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IdM: Herausforderungen
 Deaktivierung von Accounts & Löschung von Daten (Deprovisionierung)
 Rechtemanagement
 Verwaltung von Externen (Gäste, An-Institute, …)
 Attribute im LDAP, Datensparsamkeit
 Onlinezugangsgesetz (OZG)
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https://www.normenkontrollrat.bund.de/nkr-de/aktuelles/monitor-digitale-verwaltung-5-1910658


IdM-BB
 Kommunikations- und Kooperationsstrukturen

Es liegen etablierte Kommunikations- und Kooperationsstrukturen zwischen den Hochschulen 
vor, die auch nach Projektende einen fachspezifischen Austausch garantieren. 

 Ist-Analyse
Es liegen aktuelle und vollständige Dokumentationen von relevanten Standards und 
Rechtsnormen sowie von Prozessen, Verfahren und lokal vorhandenen Diensten aus dem Bereich 
des Identitätsmanagements vor. 

 Anforderungskatalog
Eine Zusammenstellung von relevanten Anforderungen und Zielsetzungen für die 
Identitätenverwaltung ist allen staatlichen Hochschulen in Brandenburg zugänglich. Alle 
Projektpartner tragen zu diesem Katalog bei und können ihn für eigene Konzeptentwicklungen 
nutzen.

 DFN-AAI Subföderation
Die Voraussetzungen für eine Teilnahme an der DFN-AAI liegen bei allen Projekthochschulen vor. 
Für Brandenburg ist eine Subföderation der DFN-AAI mit einem leichtgewichtigen Policy-
Framework eingerichtet, der die Hochschulen als Identity Provider beitreten können. 

 Proof of Concept für föderative Dienste
Einzelne Dienste ausgewählter Hochschulen stehen prototypisch als Service Provider über die 
Subföderation zur Verfügung. Denkbar wäre hier beispielsweise eine Nextcloud-Instanz, in der die 
Angehörigen der ZDT-Gremien nach Authentifizierung mit ihrer jeweiligen Hochschulkennung 
gemeinsam Dokumente ablegen und bearbeiten können.

 Projektantrag
Dem ZDT liegt ein Antrag zur Fortsetzung des Projektes vor. Inhalt des Antrags ist die Umsetzung 
der im Vorprojekt ermittelten Maßnahmen zum Aufbau einer föderativen Identitätenverwaltung.
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